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Sutz-Lattrigen, Rütte
Monitoring der Schutzmassnahmen

Johannes Reich

1 Sutz-Lattrigen, Rütte.
Ausdehnung der
Schutzmassnahmen (Kiesschüt-
tung und Blockwurf) von
2020 und Verteilung der
Bewegungsmarker.
M. 1:3000.

• Bewegungsmarker
Blockwurf
Kiesschüttung

Rütte

Die endneolithischen Ufersiedlungen von Sutz-

Lattrigen, Rütte am Bielersee waren bereits vor
der Seespiegelabsenkung durch die erste

Juragewässerkorrektion (1868-1891) bekannt.

Zusammen mit vier weiteren Ufersiedlungsfundstellen

am Bielersee wurden sie 2011 in das

serielle Unesco-Welterbe Prähistorische
Pfahlbauten um die Alpen aufgenommen. Nach der

ersten systematischen Bestandesaufnahme der

Ufersiedlungsfundstellen am Bielersee Mitte
der 1980er-Jahre zeigte sich, dass die Fundstelle

- wie viele andere auch - einer starken Erosion

ausgesetzt ist, aber trotzdem immer noch grosse
Bereiche mit guter Kulturschichterhaltung
aufweist. Nachdem in den 1990er-Jahren erste Ret-

Tauchbasis

tungsgrabungen durchgeführt und erste Erosi-
onsschutzmassnahmen ergriffen worden waren,
die jedoch dem durch Westwinde verursachten,
starken Wellenschlag nicht standhalten konnten,
wurden die Arbeiten nach der Einschreibung
der Fundstelle in die Welterbeliste intensiviert
und ein umfassendes Schutzkonzept erarbeitet.

Dieses beinhaltete die Dokumentation der
bereits erodierten Bereiche ohne Kulturschichterhaltung

sowie den nachhaltigen Schutz der
Bereiche mit noch vorhandenen Kulturschichten.
Bis 2020 wurden auf diese Weise über 8500 m2

Seegrund dokumentiert, über 4100 Holzproben
entnommen und über 10000 m2 mit Kokosfaser-

matten sowie Geröll und Kies abgedeckt, um die

darunterliegenden archäologischen Schichten zu

schützen (Abb. 1). Zur Sicherung der Uferlinie
wurde zusätzlich ein Blockwurf aus Kalkbruchsteinen

als Wellenbrecher installiert. Derzeit
dokumentiert die Tauchequipe des Archäologischen

Dienstes des Kantons Bern die letzten
noch nicht untersuchten Bereiche im Südwesten

der Fundstelle. Bis heute sind mindestens drei

Siedlungsphasen zwischen 2761 und 2643 v. Chr.

dendrochronologisch erfasst.

Um in Zukunft den Zustand der Schutzmassnahmen

überprüfen und eventuelle Verschiebungen

der Steine durch Wellenschlag erkennen

zu können, wurden 2020 zwölfBewegungsmarker

aus Beton mit Aluminiumkern in der Schüttung

verteilt und eingemessen sowie ein
hochauflösendes, georeferenziertes Orthofotomosaik

mit einer Drohne erstellt (Abb. 1 und 2).

Kiesschüttung bleibt wirksam
Im Rahmen des regulären Monitorings der
prähistorischen Ufersiedlungen am Bielersee fand

2023/24 erstmals eine Kontrolle der
Schutzmassnahmen hinsichtlich möglicher
Veränderungen ihrer Wirksamkeit statt. Dazu wurden

die zwölf Bewegungsmarker mithilfe eines
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2 Sutz-Lattrigen, Rütte.
Exemplarischer Vergleich
eines Ausschnitts der
2020 (links) und 2024
(rechts) mittels Drohne
erstellten Orthofotomosai-
ken. In den schraffierten
Bereichen lassen sich
lokal Verlagerungen der
Kiesschüttung beobachten.

Ebenfalls zu erkennen
sind eingespültes
Schwemmholz und
umgestürzte Bäume des
Uferwaldes.

RTK-GNSS-Empfängers (Präzises globales
Navigationssatellitensystem) und eines Metalldetektors

aufgespürt und neu eingemessen. Die

Kontrollmessungen ergaben, dass sich keiner

der Marker in den letzten drei Jahren

bewegt hatte. Da die Bewegungsmarker nur eine

punktuelle Kontrolle möglicher Veränderungen

erlauben, wurde zusätzlich ein aktuelles

georeferenziertes Orthofotomosaik mit einer
RTK-Drohne erstellt. Durch den visuellen
Vergleich der beiden Luftbilder kann der Zustand

der Kiesschüttung zusätzlich flächig beurteilt
werden. Dabei können in ufernahen Bereichen

Verschiebungen von Steinen beobachtet werden

(Abb. 2). Da es sich lediglich um lokale Umlage -

rungen handelt und keine Bereiche komplett
abgedeckt wurden, ist die Wirksamkeit der Schüttung

immer noch gegeben.

Mit dem ersten Monitoring der Schutzmassnahmen

der Fundstelle Sutz-Lattrigen, Rütte
kann erfreulicherweise festgehalten werden,
dass die 2020 eingebrachte Kiesschüttung zum
Schutz der darunterliegenden Kulturschichten
den Stürmen durch den vorherrschenden Westwind

sowie die Bise der letzten vier Jahre

standgehalten hat und weiterhin ihren Zweck erfüllt.
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3 Die Bucht von Sutz-
Lattrigen, Rütte mit der
Tauchbasis. Nach einem
Westwindsturm im
November 2023 wurden
grosse Mengen an
Schwemmholz in den
geschützten Fundstellenbereich

und über den als
Wellenbrecher
eingebrachten Blockwurf
gespült.

Im November 2023 hat ein starkes

Sturmereignis die nach Westen ausgerichtete Bucht

bis über den die Uferlinie schützenden
Blockwurfhinaus mit Schwemmholz gefüllt (Abb. 3).

Wenn ein solcher Sturm mit Hochwasser

einhergeht, verlieren die Wellenbrecher kurzzeitig
ihre Wirkung und es kann zu Erosion in land-

seitigen Fundstellenbereichen kommen. Wenn

angeschwemmte Baustämme über längere Zeit
durch Wellen hin und her bewegt werden, kann
dies lokal Sedimente abtragen. Solche Sturmereignisse

lassen sich in den letzten Jahren
durchschnittlich jedes zweite Jahr und mit
zunehmender Häufigkeit beobachten. Dies zeigt, dass

trotz der derzeit stabilen Kiesschüttung die weitere

Entwicklung, insbesondere an der Uferlinie,
durch ein regelmässiges Monitoring beobachtet

werden muss, um bei Bedarf rechtzeitig mit
geeigneten Massnahmen eingreifen zu können.
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